
 
             Tierheim Dechanthof  -  02573/2843  -  2193 Wilfersdorf bei Mistelbach  -  www.tierheim-dechanthof.at 

Öffnungszeiten. Mi – So 13 Uhr – 17 Uhr  und gegen telefonische Vereinbarung 
 

   NEWS vom Dechanthof  
 

Lieber Freund des Dechanthofes, 
 

dieses Mal möchten wir uns besonders an die Katzenbesitzer richten. Immer wieder 
hören wir, dass ein Stubentiger im gekippten Fenster zu Tode kam. Zu oft wird diese 
Gefahr im Vorfeld nicht erkannt. „Meine Katze springt nicht aus dem Fenster“ – 
leider ist diese Annahme trügerisch. Die Katze braucht nur einmal eine Fliege jagen, 
einen Vogel am Fenstersims beobachten und schon ist es passiert. Einmal im 
Kippfenster gefangen gibt es kein entrinnen. Durch strampeln rutscht sie immer 
weiter nach unten und kann sich alleine nicht mehr befreien. Auf diese Weise wird 
sie qualvoll zu Tode gequetscht und erstickt! Es gibt im Internet oder im gut 
sortierten Fachhandel einige Anbieter von Kippfenstersicherungen.  
Bitte achten sie auf ihre Katzen und informieren sie befreundete Katzenhalter über 
diese mögliche Todesfalle! 
 

Katzennotfälle am Dechanthof:  
 

 

Mary Lou (1996) ist die Mutter von Charly (Mai 
1997). Beide sind kastriert und hängen sehr 
aneinander, werden daher nur gemeinsam 
vermittelt. Mary Lou ist eine recht eigensinnige 
Katzendame, bei der die Sympathie sehr 
entscheidend ist. Charly kommt nach einer kurzen 
"Aufwärmphase" gerne schmusen und ist ein total 
lieber und anhänglicher Kerl. Mary Lou und Charly 
waren bisher Wohnungskatzen. Mary Lou und 
Charly leiden beide unter chronischer 
Zahnfleischentzündung. Charly hat keine Zähne 
mehr, frisst aber trotzdem brav.  
Mary Lou und Charly werden aufgrund dessen 
auf freier Spendenbasis vergeben.  

 

 

 
Speedy ist ein 2003 geborener grau-weiß getigerter Kater (kastriert), 
der aufgrund einer Allergie des neuen Lebensgefährten ins Tierheim 
abgegeben wurde. Speedy ist ein sehr schüchterner Kater, der recht 
lange braucht, bis er sich an neue Menschen gewöhnt. Er sucht daher 
besonders einfühlsame Menschen, die ihm die nötige Geduld 
entgegenbringen. Mit anderen Katzen versteht sich Speedy unserer 
Erfahrung nach sehr gut. Speedy sucht einen Freigänger-Platz.  

 
Bei Interesse: 02573/2843   Mi-So von 13 Uhr – 17 Uhr 



Hunderegeln 
… und ihre konsequente Einhaltung! 

 

Der Hund darf nicht ins Haus. 

OK, der Hund darf ins Haus, aber nur in bestimmte Räume. 

OK, der Hund darf in alle Räume, aber nicht auf die Möbel. 

OK, der Hund darf nur auf alte Möbel. 

Also gut, der Hund darf auf alle Möbel, aber nicht mit ins Bett. 

OK, der Hund darf ins Bett, aber nur manchmal. 

OK,  der Hund kann im Bett schlafen, wann immer er möchte, aber nicht unter der Decke 

OK, der Hund darf nur manchmal unter der Decke schlafen. 

OK, der Hund kann jede Nacht unter der Decke schlafen. 

 Naja … heute darf ich bei meinem Hund unter der Decke in seinem Bett schlafen. 
 

Lustige Fotos 
unserer tierischen Freunde 

 
 
 
 

 
Krümi & Jolly  kurz vor der Hochzeit …. 

dieses Bild von wurde uns von Petra Zottl aus Wien 22 geschickt 
 

Wir suchen noch weitere LUSTIGE FOTOS ihres Lieblings! 
Bitte einfach mit Kurztext an uns per Email schicken! 

 
 
 

Ich freue mich 
schon soooo auf 
unsere Hochzeit 
Jolly …. 

… ich mich noch 
mehr auf die 
Hochzeitsnacht! 



 

               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

…. wir danken der Gruppe von Tierfreunden aus Mistelbach 
und Umgebung für ihre großzügige Spende zahlreicher 

Lysoform - Produkte der Firma HENKEL, die wir dringend zur 
Reinigung und Desinfektion unserer Hunde- und 

Katzenhäuser benötigen! 
 

Danke an alle, die sich an dieser Aktion beteiligt 
haben:  

Claudia Untermayer, Helmut Riedl, Daniela Riedl 
Maria Riedl, Karin Trischak, Christian Sparrer,  

Gerhard Leitner, Barbara Hann, Karl Pollak  
 

…. alle Mistelbacher Firmen die für uns 
Spendendosen aufgestellt haben: 
Schilling-Wirt 
Bständig 
Demschner Rudolf – Kürschner 
Strofftruhe Degen Waltraud 
Blumen Schmidl 
Glas Frank 
Bioladen Kromer 
Tempes 
Gasthof Schuster – Lanzendorf 
Imbissstand Moser 
Blumen Öhler 
Gasthof Fritsch 
Apotheke St.Martin 
Centissimo 
Autohaus Wiesinger 
Moma 
stru-tech multimedia 
cats & pets 
Cafe Harlekin 
Frisör Bettina Rutschek 
Computer Smolak 
Waffen Zimmermann, Mistelbach 
Hotel-Restaurant "Zur Linde" Fam. Polak 

die Projektgruppe "Kunstcafe Sixty" der 
3. HAS Laa / Thaya für die großzügige 

Spende von 252,91 EUR - Danke für die 
Unterstützung! 

Gerhard Swoboda 
Für seine großzügige 
Spende von Euro 400 

          

 Pollak Karl – dem 
besten Freund von Spike - 
für seine Arbeitseinsätze 
bei uns am Hof! 

…  für die Spende von  
78 Euro der 

 Projektgruppe der HAK-Laa 

 
Für 120 Euro Spende 

anlässlich 
Todesfall Franz Wagner 

… Herrn Thomas Hubrich 
für seine großzügige Sachspende! 



 
 
 

Diese Hündin wurde am 19.3. bei uns als Fundhund  
gemeldet. Unsere Tierrettung musste ausfahren um  
sie bei der „Finderin“ abzuholen. Am nächsten Tag 
wurde von uns eine Fundhundemeldung verschickt. 
Durch eine aufmerksame Tierfreundin, die auch einen 
 Hund von uns hat, kam folgendes zu Tage: 
Nadja ist eine „Scheidungswaise“ und wurde privat an  
einen Pflegeplatz vermittelt. Von dort aus wurde versucht  
sie zu vermitteln  – es konnte so aber nicht schnell genug  
ein Platz gefunden werden. Was ist in einem solchen Fall 
am einfachsten und kostengünstigsten …?  ….Tierheim anrufen und den Hund als 
Fundtier melden! 
Doch immer öfter kommen wir mit Hilfe unserer Fundhunde-Emails und vieler 
Tierfreunde im Umkreis diesen Leuten auf die Schliche. Auch mit den Tatsachen 
konfrontiert zeigte sich die Besitzerin aber keineswegs schuldbewusst oder gar 
einsichtig, und verweigerte die sofortige Zahlung der uns entstandenen Kosten. 
Ebenso im Falle des Malteser-Fundrüden. Ein aufmerksamer Tierfreund kannte den 
Besitzer. Es stellte sich wie im Falle von Nadja heraus, dass die eigentliche 
Besitzerin ihn bei uns als „gefunden“ gemeldet hat. Wohl auch um sich die 
Abgabegebühr zu sparen? Beide Fälle wurden unserem Anwalt zur Weiterverfolgung 
übergeben, da uns nicht unerhebliche Kosten entstanden sind.  
Diese beiden Fälle wurden auch dem Amtstierarzt gemeldet.  
Sie sehen wie wichtig es ist, dass sie uns durch weiterleiten unserer Suchmeldungen 
und unserer Newsletter unterstützen! 
Wir danken den aufmerksamen Tierfreunden, die uns Hinweise liefern. 
 
 
 
 

 
Nach einem Rundgang durch den Hof, bei 
dem sich Frau Landesrätin Rosenkranz 
sehr interessiert an allem zeigte, wurde bei 
Kaffee und Kuchen über die vielen 
Probleme eines Tierheimes gesprochen. 
Zum Abschluss befand sie unseren Hof als 
sehr gut geführt und förderungswürdig. 
 
 
 

 

Antrittsbesuch von Frau Landesrätin Barbara Rosenkranz  
am 18.2.2009 bei uns am Dechanthof 

Schicksal „ausgesetzt“ 

 



 
 
 
 

Wenn keine Kommunikation mit „Strupi“ & Co mehr geht 
- 

Tierpsychologie und Verhaltenstherapie 
 

Bekannt als „Die Fellnanny“ arbeite ich in meinem 
Traumberuf als Tierpsychologin und Verhaltens-
therapeutin u.a. auch bei einigen Tierheimen, Gnadenhöfen 
und Auffangstationen mit den unterschiedlichsten Tieren 
wie z.B.: mit Hunden, Katzen, Pferden, Papageien, 
Schweinen, Schafen, Bartagamen, Schildkröten, 
Nagetieren, Schlangen und Spinnen. 
 
Es gibt viele verschiedene Wege, um mit verstörten, 
aggressiven, verängstigten oder unerfahrenen Tieren zu 
arbeiten – ich halte es für unerlässlich, sich als 
Tierpsychologe und Verhaltenstherapeut so in den tierischen Patienten 
hineinzuversetzen, um diesen durch gewaltfreie, konsequente Therapiemaßnahmen 
ein harmonisches Zusammenleben mit seinem Menschen zu ermöglichen. In so 
vielen Fällen liegt der Verhaltensproblematik eine Kommunikationsschwierigkeit 
zugrunde, die mit wenigen Einheiten aus der Welt geschafft werden kann. Allerdings 
gibt es auch verschiedenste Verhaltensstörungen, die nur durch sehr zeitintensive 
Maßnahmen und noch viel, viel mehr Geduld ausgemerzt werden können! 
 
Dem betroffenen Tierbesitzer sollte stets klar sein: auch die Fellnanny kann keine 
Wunder vollbringen! Die Veränderungen im Verhalten der Tiere schreiten oft nur 
langsam und in kleinen Schritten voran. Eine erfolgreiche Therapie erfordert deshalb 
neben geeigneten Therapiebedingungen entsprechendes Durchhaltevermögen des 
Besitzers. Zudem kann die Dauer einer Tierverhaltenstherapie im Voraus nie genau 
bestimmt werden. Bereits geringfügige Veränderungen können jedoch die Beziehung 
zu dem Tier positiv beeinflussen und damit nicht nur die eigene Lebensqualität, 
sondern auch die Erfolgsaussichten der Therapie verbessern.  
 
                                Herzlichst,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Wir stellen vor: Die Fellnanny 



 
 
 
 
 

  
                                             Spooky – Sputnik                                                 Hera-Mäuschen 
 
Spooky und Hera, zwei arme Hunde, die unsere vollste Unterstützung benötigen, und durch 
die Fellnanny bei uns erhalten! 
Zurzeit haben wir die Beiden aus der Vergabe genommen und suchen im Moment Paten, 
die sie unterstützen. Beide hatten das Pech als Welpe in die falschen Hände zu gelangen. 
Spooky wurde, weil seine Besitzer wohl mit ihm überfordert waren, einfach an die Kette 
gelegt. Diese Maßnahme hat Spooky natürlich nicht in seiner Entwicklung geholfen, wie 
gerade er es benötigt hätte.  Hera wurde schwerst misshandelt, was ihre Seele sehr 
mitnahm. Noch heute hat sie Angst vor Männern und baut nur zu Frauen eine zaghafte 
Bindung auf. Wir möchten nun diesen Beiden die Chance geben das Leben mit Menschen in 
regelmäßigen Trainings „neu“ zu lernen.  
Wir brauchen aber ihre Unterstützung – in Form einer Patenschaft – da die Beiden 
natürlich bereits von uns kastriert wurden, und auch regelmäßig geimpft, entwurmt und 
mit Flohmittel behandelt werden müssen.  
Diese zwei Hunde können nichts für ihr Verhalten gegenüber Menschen – sie brauchen 
Hilfe – wir vermitteln ihnen wieder Vertrauen. 
 

Wir danken für ihre Hilfe! 
 

Paten bitte melden unter tierheim-dechanthof@wavenet.at 
 

 
 
 
 

- dringend Motorsense zur Pflege der Hundeausläufe gesucht!  
 

****************** 
- zur Hundebeschäftigung brauchen wir noch weitere KONGS  in L und XL 
     Wer hat welche daheim herumliegen und würde sie uns abgeben?  
- Pferdeleckerlis  
- Flohschutzmittel – Zeckenschutz besonders Protectorbänder 
- Babykatzenmilch von Royal Canin 
- nichtklumpendes Katzenstreu 
- Gutscheine von Fa. Fressnapf zum Ankauf o.a. Dinge. 

Sachspenden gesucht 

Unterstützungspaten gesucht: 



Zeigen sie sich solidarisch mit uns und unserer Arbeit für die Tiere – 
 werden sie Mitglied! 

 
Mitgliedschaft Verein „die gute Tat“ Patenschaften zahlbar monatlich/jährlich 
 

Ich trete dem Verein als Mitglied bei: 
 
Vor- u. Zuname: ________________________________________ 
 
 
Adresse:  ________          _________________________________ 
 
               
                _______________________________________________ 

 
Mitgliedsbeitrag  pro Jahr 
Erwachsene € 20  / Kinder € 7 
 
……………….         ………………….. 
Datum                                                   Unterschrift 
 
 
Raiffeisenbank im Weinviertel    |   Blz. 32318    |    Ktnr: 10.850 

 

Ich übernehme die Patenschaft für 
 

  für einen Hund – monatlich 15 Euro  
 
       für eine Katze – monatlich 7,50 Euro 
 
         für ein Kleintier – monatlich 4 Euro      
 
Name:    ________________________ 
 
Adresse  ______   ________________ 
  
               ________________________ 
 
Raiffeisenbank im Weinviertel    |   Blz. 32318    |    Ktnr: 10.850 

Antrag entweder am Hof abgeben, oder per Email ihre Mitgliedschaft oder 
Patenschaft bekannt geben! 

 
 

Durch ehrenamtliche Arbeit des Vorstandes 
 kommt  ihre Spende  1:1 unseren Tieren zu Gute!! 

 

 
 
                        Danke für ihre Unterstützung, 
 
                                                   das Team vom Dechanthof 
  
 

Alles, was der Mensch den Tieren antut, 
kommt auf den Menschen zurück. 

(Pythagoras) 
 
 
 
 

 


